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Celephon Mr. o.

Deutſches Reich.

t Halle a. S., 19. Juli.Nordlandésreiſe des Kaiſers. Aus Drontheim wird
unterm 18. Juli gemeldet: Der Kaiſer blieb geſtern und heute
an Bord der „Hohenzollern“ und nahm Vorträge der Kabinets
Vertreter entgegen. Das Wetter iſt ſehr kühl und wechſelnd.
Morgen erfolgt die Abreiſe in ſüdlicher Richtung, vorläufig bis
Molde. An Vord Alles wohl.

Die Kaiſerin Friedrich hat ſich zum Beſuche der KaiſerinAuguſte Viktoria geſtern Nachmittag nach Somdürg begeben.

Der Großherzog und die Großherzogin von Baden
ſind vorige Nacht nach dem Engadin adgereiſt und werden am
21. Juli in St. Moritz eintreffen.

Verbot von Telegrammen nach China. Die „Nordd.
Allg. Ztg.“ meldet, der Staatsſekretär des Aeußeren, Staats
miniſter Graf v. Bülow, ſah ſich veranlaßt, der hieſigen
chineſiſchen Geſandtſchaft bekannt zu geben, daß ihr bis auf
Weiteres nicht mehr geſtattet werden könne, chiffrirte oder in
verabredeker Sprache abgefaßte Telegramme abzuſenden und
daß offene Telegramme vor der Abſendung dem Staatsſekretär
zur Genehmigung der Beförderung vorzulegen ſeien.

Zur Frage der Neudotation der ProvinzialVer
bände äußert man ſich an halbamklicher Stelle in einem
längeren Artikel wie folgt:

Wenn bei Beſprechung der Frage der Neudotation der
ovinzialverbände darauf hingewieſen wird, daß nicht die

rovinzialſteuern an ſich am meiſten drücken, ſondern der Schwer-
punkt der Belaſtung in den Gemeindeabgaben, namentlich für
Schul und Armenzwecke, liege und es ſich demzufo'ge empfehlen
werde, die den Provinzen zugedachten höheren Staatszuſchüſſe nur
durch die Provinzialkaſſen als Vermittler an die am ſchwerſten be
laſteten Gemeinden gehen zu laſſen, ſo iſt es richtig, daß die
ſteigenden Provinziallaſten nur einen Theil der ſchwer empfundenen
kommunalen aſtung ausmachen und zumeiſt nur des
halb beſonders drückend empfunden werden, weil die
vielfach ohnehin ſchon zu hohen Kreis- und Gemeinde
abgaben hinzutreten. Es wird für die der künftigen
Provinzialdotationen daher auch die Geſammkdelaſtung der Be
völkerung des betreffenden Landestheils durch öffentliche Laſten
aller Art mit in Betracht zu ziehen ſein, und es ſind demzufolge
auch ſowohl zum Zwecke der Neuregelung der Provinzial
dotationen als der Schulunterhaltungspflibt umfaſſende
Ermittelungen über die geſammte ſteuerliche Belaſtung
im Gange, welche ſich auch dis auf die Ortsgemeinden
erſtrecken. Dagegen dürfte es ſich im Jntereſſe
einer nicht allzu weiten Verzögerung der Er-ledigung derdringlichen Aufgabeder Provinzial-
dotationsreform nichtempfehlen, dieſe Maßregel
mit der weiteren Aufgabe möglichſter Ausgleichung
der Belaſtung für kommunale Armen- und Schul-
zwecke zu verbinden. An ſich führt ja jede Verminderung
dex Provinzialabgaben, welche regelmäßig auf die unteren
Kommunalverbände umgelegt werden, zu einer Erleichterung der Kreis
und Gemeindeabgaben. Auch beſteht gerade für diejenigen öffentlichen
Leiſtungen, welche als beſonders ſchwer bezeichnet werden, die Armen
und Schullaſten, bereits die geſetzliche Verpflichtung zur Aushülfe bei
Ueberlaſtung der Ortsgemeinde. Das Ausführungsgeſetz zum Unter
ſtützungswohnſitzgeſetz vom 8. Juli 1871 deſtimmt ausdrücklich, daß
die Landarmenverdände bei Ueberlaſtung der Ortsarmenverdände

fend einzutreten haben und das Zufttändigkeitsgeſetz trifft
eſtimmungen, wie erforderlichenfalls die Erfüllung dieſer Ver-

i Wnng ſeitens der Landarmenverbände durchgeſetzt
werden kann. Da ſich die Landarmeuverbände regel
mäßig mit den Provinzialverbänden decken und ebenſo

Verfaſſung mangels anderer Geſ über die Unterhaltuder e her Volksſchulen noch nicht ottuelles R r

Penſionen für Lehrer und
5,1 Millionen Mark, in

Hektar dagegen um etwas

zu einer er der Erledigung beider
dringlicher Aufgaben führen.

Seit 1893 hat ſich in Deutſchland die Anbaufläche für
Roggen ſtetig vermindert. Sie betrug im Jahre 18983 noch
über 6000000 ha, war im Jahre 1898 auf 5 945 000 ba ge-
ſunken und i im Jahre 1899 weiter auf 5871 000 ha zurück
gegangen. uch die Anbaufläche von Weizen iſt zunächſt
von 2044000 ha im Jahre 1893 auf 1920000 ha im
Jahre 1897 geſunken, befindet ſich ſeitdem aber wieder
in der Zunahme. 1899 war ſie auf 2016 000 ha geſtiegen,
hatte aber immer noch nicht den Stand von 1893 erreicht.
Umgekehrt weiſt die Anbaufläche von Sommergerſte und -Hafer,
wenn auch mit gewiſſen Schwankungen, eine ſtetige Zunahme
auf. So iſt die Anbaufläche von Gerſte von 1 594 000 ba
im Jahre 1893 auf 1640 000 ba im v 1899 und
die Aubaufläche von Hafer in demſelben Zeitraume von
3 906 000 ha auf 4000000 ha geſtiegen. Ebenſo bewegt ſich
die Anbaufläche der Kartoffeln in ſietig aufſteigender Richtung.
Sie iſt von 1894, wo ſie den niedrigſten Stand mit 3025 000
ha aufwies, von Jahr zu Jahr bis auf 3 131 000 ha im Jahre
1899 geſtiegen. Dieſe HZunahme des Hackfruchtbaues und die
Abnahme des Anbaues von Brotfrüchten ſteht, ſo äußern
ſich die „B. P. N.“, offenbar im inneren Zuſammenhange.
Sie rührt von der geringeren Rentabilität der Getreidebauart
und der höheren Rente her, welche durch den Anbaun von Hack-
früchten erzielt werden kann. Was den Ernteertrag
anlangt, ſo beſtätigt ſich die namentlich auch von
r r Seite aufgeſtellte Behauptung,aß gerade in den letzten Jahren ſehr vielhöhere Er-
träge erzielt wordenſeien, wenigſtens für die Hauptfrucht,
den Roggen, nicht. Jm Jahre 1893 belief ſich im Deutſchen
Reiche der durchſchnittliche Ernteertrag für den Hektar
auf 149 da. Dieſer Ertrag nur bei der un-
eiwöhnlich guten Ernte von 1898 mit 15,2 de Durch-onilteerieag übertroffen worden, während der Ernte-

ertrag des Jahres 1899 mit durchſchnittlich 14,8 dz auf den
zurückblieb. Umgekehrt zeigt aller

dings der Ernteerirag des Weizens eine mit geringen
Schwankungen ſtetig ſteigende Tendenz. So iſt der Durch-
ſchnittsertrag auf den Hektar von 16,7 dz im Jahre 1893 auf
18,4 da im Jahre 1898 und auf 19,1 dz im Jahre 1899
geſtiegen.

Das „Neichszeſetzblatt“ veröffentlicht eine Verordnung betr.
die Jnkraftſetzung der in S 154 Abſ. 3 der Gewerbeordnung ge
troſfenen Beſtimmung vom 9. Juni 1900, ſowie eine Bekanntmachung,
betr. die Ausführungsbeſtimmungen des Bundesraths über die Be
ſchäftiguug von Arbeitern und Arbeiterinnen in
Werkſtätten mit Motorbetrieb vom 13. Juli 1900.

Die Jahresberichte der königlich preußiſchen
Regierungs und Gewerberäthe und Bergbehörden für
1899 werden demnächſt erſcheinen. Der Miniſter der öffent-
lichen Arbeiten hat die königlichen Eiſenbahndirektionen bereits
davon verſtändigt, daß ihnen dieſe Ausgabe in nächſter Zeit
zugehen werde. Früher wurden den Eiſenbahndirektionen
„die amtlichen Mittheilungen aus den Jahresberichten der
Gewerbeaufſichtsbeamten“, die bekanntlich im Reichsamt des
Jnnern aus den Berichten ſämmtlicher deutſcher Fabrikaufſichts
beamten angefertigt wurden und einen Auszug daraus darſtellten,
zugeſandt. Es gewinnt den Anſchein, als ob dieſer Auszug
nicht mehr angefertigt werden ſollte. Da nach S 139 b Abſaß 4
der Gewerbeordnung die Jahresberichte der Fabrikaufſichtsbe
amten oder r aus denſelben dem Bundesrath und Reichs
tag gen ind, ſo würden demgemäß die beiden geſetzgeben
den Faktoren vom Reichsamte des Innern künftig mit der Zu
ſammenſtellung der ſämmtlichen Jahresberichte im Wortlaute
verſehen werden. Es würde damit ein Wunſch erfüllt werden,
der im Reichstage ausgeſprochen iſt, und dem Reichsamte des
Jnnern könnte nicht mehr, wie das rrſge vorgekommen iſt,
aber niemals bewieſen werden konnie, der Vorwurf gemacht
werden, es hätte bei dein Auszuge Tendenz obwalten laſſen.

Deutſchlauds Handel mit Korſör im Jahre 1899. Jn
dem Handelsoverkehr des däniſchen Hafens von Korſör mit Deutſch
land während des Jahres 1899 hat ſich ſowohl in der Einfuhr als
auch in der Ausfuhr ein Fortſchrit bemerkbar gemacht.

Die Einfuhr aus Deutſchland beſtand außer Manufaktur, Kurz
und Galanteriewaaren, welche größtentheils über Kiel mit den Poſt
dampfern kommen und nach Kopenhagen weitergehen, hauptſächlich
in Futterſtoffen, Mehl und Roggen. Der Werth dieſer hauptſäch
lichſten Einfuhrartikel belief ſich insgeſammt auf 327 540 Kronen
gegen 236 090 Krenen im Jahre 1898. Von dem Geſammteinfuhr
werthe entſielen auf Oelkuchen 81 940, auf Mehl 104 100, auf Kleie
S 500, auf Roggen 70 000 und auf Mais 26 000 Kronen Im All
gemeinen hat die Einfuhr von Futterſtoffen aus Deutſchland in dem
ſelben Verhältniß zugenommen, wie dieſelde aus Großbritannien und
den Vereinigten Staaten von Amerika abgenommen hat.

Die Ausfuhr nach Deutſchland ſeewärts iſt von 2 305 000
Kronen im Jahre 1898 auf 3 176 007 Kronen im Jahre 1899 ange
wachſen. Von den Ausfuhrartikeln bewertheten ſich Gerſte auf
353 100, n auf 26 400, Fettwaaten auf 1 698 90ß und friſche
Fiſche auf 1098 200 Kronen. Die Zunahme der Ausfuhr wurde
durch den vermehrten Export von Fettwaaren, welche überwiegend
aus Feine und Ochfenfleiſch beſtanden, und von friſchen Fiſchen
verurſach

Der Schiffsverkehr wurde, abgeſehen von den täglich die Ver
bindung zwiſchen Korſör und Kiel unterhaltenden Poſtdampfern, von
27 Handelsſchiffen von 11 755 Reg.Tons vermittelt.
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Ausland.
Frankreich.

Regierung und Weltausſtellung.
Zwiſchen den Wortführern der franzöſiſchen Induſtriellen und

dem Handelsminiſter Millerand iſt es noch in der letzten Kammer
ſitzung vor den Ferien zu einem lebhaften Zuſammenſtoß wegen der
rein ſubdjektiven Willkür gekommen, die Herr Millerand bei Auf
tellung der Mitgliederliſte der Ausſtellungs Jury dethätigt
at. Der Deputirte Georges Berry, der den Miniſter
enoſſen wegen ſeiner Handlungsweiſe, die in den Kreiſen der Aus

ſtellungstheilnehmer und weit darüber hinaus allſeitige Mißbilligung
en hat, zur Rede ſtellte, erhielt eine Antwort, aus welcher
lipp und klar erhellt, daß Herr Millerand bei ſeiner getadelten
andlungsweiſe ſ von nichts weniger denn ſachlichen
wägungen ha leiten laſſen. Natürlich gad der

ſozialdemokratiſche Miniſter nicht zu, daß er Perſonen,
die ihrer notoriſchen Sachverſtändigkeit ſich zu Preisrichtern in
erſter Linie qualifizirten, nur deshalb, weil ihm ihre politiſche Ge
ſinnung nicht anſtand, ausmerzte und durch geſinnungstüchtige, aber
ſachunkundige Leute erſetzte, ſondern er dehauptete, er hade
allerdings keinen Anſtand genommen, „bei ſonſt gleicher
Sachkunde“ einem zuverläſſigen Republikaner den orzug
vor einem jener Nationaliſten zu geben, die immer
u den Ausſtellungsgegnern gehört hätten. Durch dieſe Stellungnahmebat Herr Millerand das Tiſchtuch zwiſchen ſich und den franzöſiſchen

Induſtriellen endgiltig zerſchnitten. Denn letztere kennen ganz genau
die von Herrn Millerand eingeſchobenen Jurymitglieder und
willen daß dieſelben günſtigſten Falles nur geringe Sach
verſtändigkeit, vielfach ader keine Spur einer ſolchen beſitzen,
während die erſten Autoritäten ihrer reſp. Fächer abgelehnt
wurden, und zwar aus keinem anderen Grunde, als weil Herr
Millerand die Angelegenheit nicht nach ſachlichen, ſondern nach partei
taktiſchen Geſichtspunkten behandelte. Es iſt dies ein
Verfahren, welches bis dahin der franzöſiſchen Induſtrie noch
nicht vorgekommen war. ei allen früheren Weltausſtellungen
trafen die betteffenden Reſſortminiſter, einerlei welches
die Geſammtpolitik des Kabinets war, dem ſie gerade angehörten,
ihre Entſcheidungen bei Beſetzung der Preisjurys nur nach der
perſönlichen, nicht aber nach der parkeipolitiſchen Qualiſikation der
in Betracht kommenden Perſönlichkeiten. Erſt Herrn Millerand
blied es vordehalten, eine Breſche in die überkommene
Uedung zu legen und das parteipolitiſche Glaubensbekenntniß
zum Kriterium auch in ſtreng ſachlichen d
u machen. Nebenbei bemerkt, ſteht die übergroße Mehrzahl der
nduſtriellen, die Herr Millerand mit dem Sammelnamen

„Nationaliſten“ adthut, den nationaliſtiſchen Beſtrebungen durchaus fern,
und ebenſo fern liegt ihnen jede ausſtellungsgegneriſche Geſinnung.
Daß die Sympathien der franzöſiſchen Gewerbetreibenden mit dem
am Ruder befindlichen Kabinet durch eine ſolche Preisgabe der
wichtigſten Jnduſtrie- Intereſſen nicht eben gefördert werden, iſt klar,
und ebenſo klar, daß Herr Millerand mit ſeinem Vorgehen der Sache
der Republik keinen Dienſt geleiſtet hat.

Rußland.
Internationales Schiedsgericht.

Aus Ottawa meldet die „Times“: Zwiſchen Großbritannien,
den Vereinigten Staaten und Rußland wurde ein Abkommen ge
troffen, nach welchem beabſichtigt wird, die ſchwebenden Forderungen
über die Beſchlagnahme britiſcher und amerikaniſcher Fahrzeuge durch
ruſſiſche Kreuzer im nördlichen Theil des Großen Ozeans einem
Schiedsgericht zu unterbreiten.

Jtalien.
Ausreife der China-Truppen. Rede des Kriegs

miniſters.
Der Kriegsminiſter Di San Martino richtete geſtern in

Neapel an das Offizierkorps der italieniſchen China- Expedition eine
Anſprache, in der er ſagte: „Jm Vergleich zu den Stkreitkräften,
welche die näher liegenden, ſtärker betheiligten und reicheren Mächte
nach China entſenden, ſeid ihr nur wenig, eine kleine um eine Fahne
eſchaarte Truppe, die die Mitwirkung Italiens darſitellt. Die

eldung von Freiwilligen zu dieſer Expedition deweiſt mir,
daß dieſe Fahne in guten Händen iſt. Jtalien
hätte ohne die Heeres Verfaſſung irgendwie zu
ändern, ader mit verhältnißmäßig ſchwereren finanziellen Opfern
mittels des ſoeben befolgten Syſtems, theoretiſch detrachtet, eine viel
ſtärkere Expeditionstruppe aufſtellen können. Aber ſelbſt dann würde
die Truppe im Vergleich zu denen an deren Seite ihr euch
deſinden werdet, klein ſein und würde daher weder entſcheidende
Wirkungen erzielen noch euere Stellung innerhald der internationalen
Truppenkörper fühlbar ändern können. Daher iſt es die Pflicht
der Regierung, die noch abzuwarten, um ihnen ent
ſprechend ihr weiteres Vorgehen einzurichten, das ſie nach
den Erforderniſſen des Anſehens und der des Landes be
meſſen, dadei aber zugleich der bei einer großen Expedition in Betra h
kommenden finanziellen Seite Rechnung tragen wird. Uebrigens iſt
weder unſer Ziel, noch das von Anderen, eine BVeſitznahme von
Landgediet. Nächet die Gefandtſchaften Die Eroberung ader, nach
der geſtrebt wird, iſt die Eroberung eines Marktes und hierfür de
darf es vor allem der wirthſchaftlichen Kraft des Landes, die durch
eine große Expedition nur r werden könnte. Eure
Aufgabe iſt ernſt denn das Anſehen und die Ehre des italieniſches

ſind ſchon in den erſten Kämpfen in Euren Händen Der
iniſter beſprach ſodann die techniſche Zuſammenſetzung des

Expeditionskorps, welches in der Weiſe gebildet wurde, daß man
eine vollſtändige Kompagnie aus jeder der betreffenden Brig des
dazu beſtimmte und dieſe durch andere Theile derſelben Brigade ver
ſtärkte, wobei in erſter Linie Freiwillige berückſichtigt wurden. Be
züglich der Artillerie erklärte der Miniſler, das italieniſche Geſchwader
könne 7 zur Landung geeignete Geſchütze abgeden und das Erxpeditions
korps könne ſich derſelben bedienen. Außerdem führe das Letztere
GardenerMitrailleuſen mit ſich. Zrihegga bemerkte der Miniſter.
daß die begonnene Umformation von 533 7 em-Geſchützen, ebenſt
wie die Herſtellung von 192 neuen Gebirgsgeſchützen in 2 Jahren
beendet ſein werde. Er freue ſich, ausſprechen zu können,
daß das Expeditionskorps marſchbereit ſei, dasſelbe werde
auf den Dampfern „Giava“, „Singavore und „Marco

Minghetti“ am 20. Juli eingeſchifft werden. Der Miniſter forderte
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darauf die Offiziere auf, während der Ueberfahrt ohne Aufhören für
die Mannſchaft zu ſorgen und empfahl ihnen, ſtets mit der könig-
lichen Marine gute Freundſchaft zu halten, welche bereits durch ihr
Blut den Weg in das Innere Chinas gewieſen habe. Von einem
engen Zuſammenwirken mit derſelben werde zu einem guten Theile
der Erfolg abhängen. Schließlich wünſchte der Miniſter Allen glücklichen Erfolg und frohe Heimkehr.

China.
Vom Kriegsſchauplatz liegen verſchiedene Nachrichten vor,

wodurch die geſtrigen Telegramme über die theilweiſe
Einnahme Tientſins beſtätigt werden. An der
ſibiriſchen Grenze wird lebhaft gekämpft. Jn welcher Stärke
die ruſſiſche Regierung eine TruppenKonzentration dahin vor
genommen hat, iſt aus den bisherigen Nachrichten noch nicht
recht erſichtlich.

Die Verſprechungen Li's, welche in der überreichten Denk
ſchrift enthalten ſind, kennzeichnen zwar den Diplomaten,
was aber die in China befindlichen Europäer daraufhin von
der augenblicklichen chineſiſchen Regierung zu erwarten haben,
ſteht dahin.

Berlin, 17. Juli. Der Chef des Krenuzergeſchwadersd
meldet telegraphiſch den 15. d. Mts. ab Taku

1. Am 13. Morgens haben 12 ruſſiſche, 2 dentſche
Kompagnien, 2 rufſiſche Feldbatterien, 1 franzöſiſche Ge
birgobatterie die chineſiſche Nordoſt- Stellung nördlich vom
Lutai- Kanal von Oſten flaukirt und aufgerollt, 12 Geſchütze
genommen und zwei Magazine in die Luft geſpreugt. Nach
Mittheilung des ruſſiſchen Generals haben die Deutſchen
Geſchütze genommen und zwei Magazine in die
Luft geſprengt. Nach Mittheilung des ruſſiſchen
Generals haben die Deutſchen als Avant-
garde nuter Führung von Kapitän- Leutnant
Weniger hervorragend gekämpft. Verluſt:
6 Verwundete, darunter Matroſe Humm von S. M. S.
„Gefion“ ſchwer: Schuß durch beide Oberſchenkel Leutnant
v. Wolf leicht: Schuß durch Unterſchenkel. Die Uebrigen leicht.

2. Zur ſelben Zeit griffen 3 amerikaniſche Bataillone,
700 Engländer, 2000 Japaner, 200 Franzoſen und 50
Oeſterreicher vom Weſten Arſenal und Chineſenſtadt an.
Der Kampf danerte bis Abends unter ſchweren Verluſten
und ohne bleibenden Erfolg. Die Chineſen widerſtanden
hartnäckig. Um 8 Uhr Abends traten die verbündeten
Kolonnen im Weſten ſtark erſchöpft den Rückzug an, Nachts
durch zwei dentſche Kompagnien als Reſerve verſtärkt.

Z. Der Gefammtverluſt der Verbündeten beträgt 775
Mann.

4. Nach telegraphiſcher Mittheilung iſt darauf am 14.
die Chineſenſt llung einſchließlich umwallter Stadt und
Citadelle vollſtändig genommen und 62 Geſchütze erobert.
Einzelheiten fehlen.

5. Japaniſcher Admiral theilt mit, daß nach Mittheilung von
dem japaniſchen Geſandten aus Peking vom 29. die Fremden von
allen Seiten beſchoſſen wurden, ſchwer bedroht waren und nur noch
Lebensmittel für zwei Tage hatten.

6. Die Eiſenbahn Taku--Tientſin iſt wieder hergeſtellt bis auf
eine Brücke, wo Umladung nöthig iſt.

Berlin, 18. Juli. Der Chef des Kreuzergeſchwaders meldet
telegraphiſch ab Taku vom 16. d. Mts. Die regelmäßige Bahnver-
bindung Taku-Tientſin wird am 18. eröffnet laut heutigem Be-
ſchluſſe der älteſten Offiziere der Station mit ruſſiſchem
Militärbetrieb, bis militäriſche Verhältniſſe die Uebergabe an die Bahn-
verwaltung erlauben. Der engliſche Admiral hat ſofortige Uebergabe
an dieſe gewünſcht. Die Ruſſen haben die Bahn reparirt und beſetzt.

Nach einer Meldung des Daily Mail- Korreſpondenten
hat der dentſche Kaiſer eine dringende Bitte der
Deutſchen in Hankan um Schutz durch folgendes an
den deutſchen Konſul in Hankan adreſſirte Telegramm vom
11. Juli beantwortet „Sagen Sie den deutſchen Kauflenten,
das Yaugſethal werde durch neun unterwegs befindliche
Kriegsſchiffe geſchützt werden.“

Dem „Daily Telegraph“ wird aus Canton gemeldet Jm Laufe
ſeiner Unterredung mit den Konſuln gab Li-Hung-Tſchang ſeiner großen
Beſorgniß bezügl. der fremden Geſandten in Peking Ausdruck. Er erklärte
den Konſuln, daß er vom engliſchen Premierminiſter Lord Salisbury
und dem franzöſiſchen Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé gleich-
lautende Mittheilungen erhalten habe, worin ſie für ihre Geſandten
Schutz verlangten und falls dieſelben getödet würden, die verant
wortlichen hohen chineſiſchen Beamten mit Todesſtrafe bedrohten.
Li-Hung-Tſchang übermittelte dieſe Mittheilungen der Kaiſerin-
Wittwe und hatte, wie er ſagte, keinen Zweifel, daß dieſelben viel
zur Rettung der Geſandten beitragen würden.

Canton, 17. Juli. Li-Hung-Tſchang ſicherte in der Ab-
ſchiedsaudienz des Konſularkorps Ruhe im Süden Chinas zu
und erklärte, er habe nach Peking mitgetheilt, daß England
und Frankreich die Häupter der chineſiſchen Regierung für das
Leben ihrer Geſandten und Staatsangehörigen in Peking perſönlich

haftbar machen. Er habe dabei als einziger, der dies wagen
konnte, der Regierung zu Peking offen ſeine Mißbilligung ihres
Verhaltens ausgeſprochen, Falls die Geſandtſchaften gerettet
würden, ſei ihm von England, Frankreich und den Ver-
einigten Staaten bereits Entgegenkommen verſprochen worden,

und er rechne hierauf bei dem guten Willen, den er zeige,
auch für ſeine Verhandlungen mit den übrigen Mächten.
Die Gouverneure von 11 Provinzen hätten dem Throne eine
geineinſame Denkſchrift überreicht, worin die Berück-
ſichtigung folgender fünf Punkte empfohlen würde 1. Schutz
der fremden Kaufleute und Miſſionare im ganzen Reich,
gleichviel ob Krieg oder nicht, um das Anſehen Chinas als
Kulturſtaat zu wahren 2. Rettung der noch überlebenden
Geſandten, da dann noch Verhandlungen möglich ſeien,
wobei ſich die Regierungen der Geretteten für China
verwenden könnten 3. ein Entſchuldigungsſchreiben der
Regierung an den deutſchen Kaiſer wegen der Ermordung des
Geſandten von Ketteler, ſowie Vorſchlag der Vermittelung
anderer Mächte und ſchriftliche Zuſicherung der guten Abſichten
Chinas an Frankreich und die Vereinigten Staaten von
Amerika; 4. voller Schadenerſatz für alle Verluſte an fremdem
Leben und Eigenthum; 5. Anweiſung an die Militärbehörden
und Civilbeamten in der Provinz Tſchili, die Räuber und
marodirenden Truppen zu beſtrafen.

Petersburg 18. Juli. Vizeadmiral Alexejew berichtete an
den Kriegsminiſter aus Port Arthur, daß am 3. Juli von Taku aus

vornahm und auf dem rechten Ufer des Peiho, 25 Werſt von Taku
entfernt, ein Geplänkel mit Chineſen hatte, bei dem der Offizier
Gusjev und zwei Koſaken fielen und ein Koſak verwundet wurde.
General Gritski meldet aus Blagowjeſchtſchensk: Die Chineſen haben
längs des Amur bei Aigun und Blagowäjeſchtiſchensk in der Aus
dehnung von 20 Werſt Schanzen aufgeworfen und Batterien gebaut,
die ſie mit 40 Kanonen beſetzten. Bei der Beſchießung von
Blagowjeſchtſchensk hatten die Chineſen 8 Geſchütze und 2000 Mann.

Petersburg, 18. Juli. Eine Depeſche aus Jrkutsk von
geſtern beſogt: Die Beſchießung von Blagoweſtſchensk durch die
Chineſen vom Dorfe Sachalin aus dauert ſeit 2 Tagen an. Es
verlautet, Aigun ſei von den Ruſſen genommen. Die in Kalgan
wohnenden Ruſſen haben die Stadt verlaſſen und werden in
Kiachta erwartet.

Waſhington, 18. Juli. Der amerikaniſche Geſandte
in Söul telegraphirte, daß Voxer und eine chineſiſche Streit-
macht wenige Meilen von der Grenze Koreas ſtehen. Die
Eingeborenen ſeien in Unruhe verſetzt und flüchteten. Die
Ausländer ſeien noch in Sicherheit, doch ſeien die koreaniſchen
Behörden ſehr in Sorge.

Die „IJnduſtrie- und Handelszeitung“ berichtet aus Tientſin:
Am 11. ds. theilten Patrouillen mit, daß ſich die Chineſen im Nord
oſten konzentriren. Darauf eröffneten um 10 Uhr früh ruſſiſche und
japaniſche Artillerie Feuer auf die Chineſen dieſe verſuchten vergeb
lich die Geſchütze zu ſtürmen. Als General Stöſſel ein Weichen des
rechten Flügels bemerkte, verſtärkte er ihn durch zwei Schützen
bataillone. Zum erſten Mal betheiligte ſich auch japaniſche
Kavallerie am Kampfe. Nach ſcharfem dreiſtündigen Kampfe gelang
es den Schützen und der japaniſchen Jnfanterie, verſtärkt durch
Koſakenartillerie, die Chineſen zurückzutreiben. Viele Chineſen fielen,
die Japaner verloren 67 Mann. Drei Geſchütze und 360 Gewehre
wurden erbeutet. Am gleichen Tage brach eine Feuersbrunſt in
Tientſin aus, die bald gelöſcht wurde. Aus Tſchifu wird
gemeldet: Prinz Tuan mobiliſirte bis zu 950 000 (7) Mann, die in
mehrere Korps getheilt ſind. Das nördliche Korps hat VBefehl, die
Fremden am Amur zu vertreiden. Seine Pekinger Armee iſt in
4 Korps getheilt, das erſte hat gegen Mukden zu marſchiren und ein Theil

desſelben die Straßen zwiſchen Peking und Shanhaikwan zu beſetzen
das zweite Korps wird bei Tientſin, das dritte bei Peking, das
vierte bei Nanking konzentrirt ein Theil des dritten Korps wird
in der Stärke von 40 000 Mann gegen Weihaiwei und Tſingtau
dirigirt. Gegenwärtig ſtehen in China 23 009 Japaner: die Zahl
der Schützen in Tſchifu iſt 3090. Eine Meldung aus Shanghai
(autet: Die chineſiſche Flotte iſt im chineſiſchen
Meere konzentrirt, wo Feindſeligkeiten er
wartet werden. Eine Nachricht aus Nankinz beſagt, in-
folge der Befehle des Prinzen Tuan herrſche eine große, militäriſche
Bewegung wegen des Erſcheinens der Japaner auf chineſiſchem Boden-
Der Vizekönig von Nanking habe den fremden Konſuln anzezeigt,
daß er für die Ereigniſſe in Schao-ſin, Ningvo und Tſhutſchau die
Verantwortung nicht übernehmen könne. Die Ausländer eilten nach
Shanghai, wo wenig Truppen ſeien. Die Lage ſei beunruhigend.
Aus Ningpo, wo die Häuſer in Brand geſteckt und die Miſſionare
mißhandelt wurden, ſeien 16 Ausländer angekommen. Die auf-
ſtändiſche Bewegung habe ſich Südchinas bemächtigt, die Fremden in
Tſchuautſchu und Jntſchu würden angegriffen und es herrſche all
gemeine Panik.

London, 18. Juli. Eine Depeſche des Admirals Seymour
vom 15. Juli beſagt: Die verbündeten Truppen hatten beim Angriff
auf die Eingeborenenſtadt Tientſins am 13. Juli ein heftiges Gefecht
zu beſtehen, das von 2 Uhr früh bis 8 Uhr Abends dauerte, wo die
Außenmauern der Stadt noch ſtanden. In der Frühbe des
14. Juli ſprengten die Japaner die Thore in die Luft
und drangen in die Stadt ein, die Truppen der anderen

Mächte folgten und trafen auf keinen Widerſtand. Die
Stadt und alle Forts wurden hierauf genommen. Die Ruſſen
auf der rechten Seite nahmen 12 Batterien kleiner Geſchütze am
Liutai-Kanal. Alle anderen Truppen waren auf der linken Seite im
Gefecht. Die ganze im Gefecht beſindliche Truppenmacht war 8000
Mann ſtark. Der Verluſt beziffert ſich auf 700 Todte und Ver
wundete. Die Japaner hatten die meiſten Verluſte. Die Engländer hatten
20 Todte und 93 Verwundete, von denen 6 Todte und 38 Ver
wundete zu der Seebrigade gehören. Die chineſiſchen Truppen zer-
ſtreuten ſich und entflohen in unbekannter Richtung. Dieſe Meldung
Admiral Seymours verlas der Un-erſtaatsſekretär des Auswärtigen,
Brodrick, nach Schluß der heutigen Sitzung des Unterhauſes, dieſelbe
wurde von den anweſenden Mitgliedern des Hauſes mit Beifall
aufgenommen.

London, 18. Juli. Der „Daily Mail“ wird aus Shanghai
vom 17. Juli gemeldet: Es gelangten Nachrichten hierher, daß am
9. Juli in Tayen, der Hauptſtadt von Schanſi, vierzig Ausländer
und hundert chineſiſche Chriſten niedergemetzelt worden ſind.

Tauſende gut bewaffnete Chineſen befinden ſich in der
Umgegend von Shanghai. Die frenmdenfeindliche Bewe-
gung verbreitet ſich ſchnell in Mittel- und Süd China.
Der Korreſpondent der „Daily Mail“ in Shanghai will ferner er-
fahren haben, daß Prinz Tſching und andere fremdenfreundliche hohe
Beamte Sir Rodeit Hart den Vorſchlag machten, verkleidet zu
flüchten, was ihm dadurch, daß er fließend chineſiſch ſpricht, leicht
geworden wäre. Hart habe ſich aber geweigert, allein zu flüchten und
die anderen Ausländer zu verlaſſen. Zweimal und zwar das letzte
Mal am 5. Juli habe Hart dem Prinzen Tuan geſchrieben und ihn er-
ſucht, das Leben der Fremden zu ſchonen, doch keine Antwort erhalten.
Am 6. Juli ſoll Hart getödtet worden ſein.

Paris, 17. Juli. Ein Telegramm des franzöſiſchen Konſuls
aus Hankau vom 11. d. Mts. veſagt, daß an genanntem Tage Alles
an ſeinem Wohnſitze ruhig war. Der Vizekönig ergriff Maßnahmen
um Unordnungen in ſeinem Gebiete vorzubeugen. Das europäiſche
Bahnperſonal hat die Bahnlinie Hankau- Peking bis zum
215. Kilometer beſetzt, die Frauen und Kinder derſelben
ſind jedoch nach Hankau gebracht. Der ayvoſtoliſche
Vikar in Honan telegraphirt, daß er in ſeinem Sitz
Nang-yang-fou angegriffen wurde, der apoſtoliſche Vikar im
nördlichen Hupe berichtet, daß die Miſſionsanſtalten in Singyang
zerſtört worden ſeien und daß es den Anſchein habe, als ob die
Aufſtandsbewegung ſich von Peking aus nach dem Süden ausbreite.
Der franzöſiſche Konſul in Tſchung-king telegraphitt vom 11. Juli,
daß in der Provinz Sztechwan Alles ruhig wäre, und daß die
Konſuln im Hinblick auf etwaige Ruheſtörungen einen Dampfer
zurückgehalten hätten, welcher gegebenen Falles die Europäer fort
bringen könnte.

London, 18. Juli. Aus Shanghai wird vom 16. d. M.
emeldet: Es iſt kaum noch ein Zweifel, daß der Telegrapbendireltor

Scheng ſeine Meldung aufrecht hält, und daß die nach England ge
kabelten Nachrichten, bezüglich des Pelinger Blutbades als zutreffend
angeſehen werden fönnen. Was die Lage in Shanghai betrifft, ſo iſt
es offenbar, daß die Wooſung-Forts verſtärkt worden. Jn den letten
Tagen bemerkte man, wie ein kleiner chineſiſcher Dampfer öfſters

ine halbe Kompagnie des Tſchita- Regiments eine Rekognoszirung die Forts mit einem Frachtboote im Schlepp mit Truppen

ſür das Arſenal in Shanghai verließ und von dort wahrſcheinlich
mit Munition für dieſelden zurückkehrte. Die fremden Konſuln
wünſchten, daß die chineſiſchen Behörden die Fahrten des Dampfers
unterſagten, das Schiff iſt jedoch wieder ſchwer beladen hier
vorübergefahren. Die Konſuln traken heute zu einer Berathung zu
ſammen, und beſchloſſen, den Verkauf von en in
Niederlaſſung an die Chineſen zu verhindern. folge verſchiedener,
hier umlaufender Gerüchte herrſchte hier einige Aufregung.

Der Krieg in Südafrika
London, 18. Juli. Aus der Umgegend von Rooikranz wird

vom 15. d. M. gemeldet, General Rundle, welcher ſeinen Vormarſch
fortgeſetzt hatte, kam bei Rooikranz nordweſtlich von Ficksburg mit
dem Feinde in Berührung. Die Buren, ungefähr 150 Mann
ſtark, zogen ſich allmählich zurück. General Bradant beſetzte Rooi
kranz. ie britiſche Artillerie nahm die Hügel den ganzen Tag
unter Feuer, während Brabants Truppen und die Romanry auf
Büchſenſchußweite deſtig feuernd vorrückten. Vor Sonnenuntergang
wurden große Verſtärkungen der Buren bemerkt, welche ungefähr
5 Meilen entfernt über die Berge kamen. Der Feind beabſich'izt
anſcheinend aus den Bergen vorzubrechen der Kampf wird wahr
ſcheinlich morgen wieder aufgenommen werden.

London, 18. Juli. Aus Pretoria wird vom 17. Juli berichtet:
Geſtern griffen die Buren den linken Flügel der Stellung des Ge
nerals Pole-Carew ohne Erfolg an. Pole-Carew hatte eine ſchein-
bare Lücke in ſeiner Vertheidigungsſtellung gelaſſen, welche jedoch
durch das Feuer ſeiner Schiffs- und Feldgeſchüge beſtrichen werden
konnte. Die Buren gingen vorſichtig vor, als die britiſche Artillerie
plötzlich ein heftiges Feuer auf ſie eröffnete, ſo daß ſie zurückgehen
mußten.

Auf Springs wurde ebenfalls ein Angriff ſeitens der Buren
gemacht, wo ſie nach heftigem Kampfe bis auf 50 Yards an die
Stellung des Royal Jriſh- Regiments herankamen. Das Regiment,
aufgefordert, ſich zu ergeben, gab als Anlwort eine Salve ab, welche
den Feind nach allen Richtungen zerſtreute.

London, 18. Juli. Lord Roberts telegraphirt aus Pretoria
vom 17.: Der Feind machte geſtern einen entſchloſſenen Angriff
auf Pole-Carews linke Flanke und längs unſeres, von Hutton
befehligten linken Flügels. Der Feind machte mehrere Verſuche,
die Stellung im Sturm zu nehmen, wobei es zum Hand
gemenge kam und die Füſiliere aufgefordert wurden, ſich zu
ergeben die Stellungen wurden aber von iriſchen Füſilieren
und Kolonialtruppen tapfer vertheidigt. Der Feind hatte 15 Todte,
50 Verwundete, 4 Gefangene auf engliſcher Seite fielen 7 Mann,
29 wurden verwundet, 23 werden vermißt. 1500 Mann mit 5 Ge-
ſchützen durchbrachen den von den Brigaden Hunters und Rundles
gebildeten Cordon zwiſchen Bethlehem und Ficksburg und gingen auf
Lindley vor, dicht gefolgt von den Brigaden Pagets und Broad-
woods.

London, 18. Juli. Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus
Zeeruſt vom 17. d. M., daß General Delarey den Kommandanten
Snyman vom Kommando enthoben habe, und derſelbe degraditt
worden ſei.
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Heer und Marine.
Karlsruhe, 18. Juli. Die Einſchiffung der beiden geſtern

ausgerückten Kompagnien des für China beſtimmten Expeditionskorps
erfolgt in Bremerhaven am 4. Auguſt an Bord der „Phönicia“.

Schiffsbewegungen. Laut telegraphiſcher Meldung iſt
S. M. S. „Schwalbe“, Kommandant Korvettenkapitän Börner, am
17. Juli von Dar-es-Salaam nach den Seychellen in See gegangen.
S. M. S. „Buſſard“, Kommandant Korvettenkapitän von Baſſewiß, iſt
am 17. Juli in Gibraltar angekommen und geht am 20. Juli nach Port
Said in See. Die 2. Diviſion des 1. Geſchwaders, Chef Kontreadmiral
Geißler, iſt am 17. Juli in Gibraltar angekommen. S. M. S. „Nire“,
Kommandant Fregattenkapitän Derzewski, iſt am 17. Juli in St. Peters-
burg angekommen und beabſichtigt, am 21. Juli nach Kiel in See zu
gehen. S. M. S. „Loreley“, Kommandant Korvettenkapitän v. L vetzow,
iſt am 18. Juli in Sewaſtopol eingetroffen und geht am 19. Juli nach
Konſtantinopel in See. S. M. S. „Grille“, Kommandant Korvetten-
kapitän von der Recke, iſt am 17. Juli in Aaröſund eingetroffen und von
dort wieder in See gegangen. S. M. S. „Hyäne“, Kommandant Kor-
vettenkapitän Schönfelder, iſt am 17. Juli von Kiel nach Wilhelmshaven
in See gegangen. S. M. S. „Kaiſer Friedrich III.“ mit dem zweiten
Admiral des 1. Geſchwaders, Kontreadmiral Büchſel, an Bord, „Württem-
berg“, „Sachſen“ und Pfeil“ ſind am 16. Juli von Warnemünde nach
Dornbuſch in See gegangen und daſelbſt eingetroffen.

T AT--
Telegramme.

Berlin, 18. Juli. Das Gerücht von einer ſchlimmen Er
kranklung des Kaiſers von Rußland war heute durch ein Londoner
Blatt verbreitet worden. An beſtunterrichteten Stellen, hier in Berlin
ſowohl wie anderwärts, iſt abſolut nichts von einem ſolchen Er
eigniſſe bekannt.

Paris, 18. Juli. Die Konſuln melden von furcht-
baren Chriſtenmaſſakres in Honan undTſchehiaug (Mandſchurei). Jn Honau endeten der Biſchof
und vier Miſſionare nuter gräßlichen Martern. Der Vize-
könig von Hanelon erklärte, keine Autorität könne mehr die
Chriſten ſchützen. ß

Petersburg, 18. Juli. Das Gerücht von der erfolgten
Kriegserklärung Rußlands an China iſt unbegründet

Minusk, 18. Juli. Ein furchtbarer Brand hat die
Werkſtätten und das Maſchinendepot der Libau-Romnyer Bahn
vollſtändig eingeäſchert. Der Schaden beträgt gegen 500,000
Rubel. Bei der Rettungsarbeit kamen vier Schloſſer um,
während ſieben Feuerwehrleute mehr oder weniger ſchwere Ver-
letzungen davontrugen.

Brüſſel, 18. Juli. Die Repräſentantenkanmer wählte
Sadeleer (Katholik) zum Präſidenten ſowie Schollaert und
Heynen (beide Katholiken) zu Vizepräſidenten.

Waſchington, 18. Juli. Der Miniſterrath beſchloß, China
keine Kriegserklärung zu ſenden, ſondern auf die
eigene Verantwortung des Präſidenten Truppen nach China
zu Paden. wodurch eine Einberufung des Kongreſſes vermieden
wird.

Aus Nah und Feru.
Fürſt Ferdinand von Bulgarien iſt geſtern zu längerem

Kurgebrauch in Bad Nauheim eingetroffen.
Angriff auf einen deutſchen Poſtdampfer? Am 14. Juli

traf der deutſche Poſtdampfer „Sachſen“ von Yokohama in Genua
ein. Wie genueſiſche Blätter berichten, ſei auf den Dampfer, als er
die chineſiſche Küſte entlang fuhr, von den chineſiſchen Küſten-
befeſtigungen aus geſchoſſen worden. Wahrſcheinlich habe man den
Dampfer für ein Transvportſchiff gehilten. Seine Rettung ſo
heißt es verdanke der Poſtdampfer nur ſeiner Schnelligkeit.

Ritt einer italieniſchen r. r nach Berlin.Der Graf von Turin, ein Neffe des Köni r ſt vom deutſchen
Kaiſer eingeladen worden, den deutſchen Kaiſermanövern beizuwohnen.
Das italieniſche Kriegsminiſterium ſtellt dem Grafen von Turin eine
Begleitmannſchaft. Sie beſteht aus einer Abtheilung des 5. italieniſchen

Kavallerieregimentes Novara, das in Florenz kiegt. Leutnant Boſelli
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am 15. Juli frü it vier Soldaten dieſes iments vonde re C r.odena, Malland, das Veltlin und über dasr
Süifſer Joch nach Tirol. Bei durch Tirol werden die
italien Kavalleriſen von einer Ehrenwache et ſein.S dann Leutnant Boſelli ſeine Leute durch Bayern und

en noch Berlin.
Ter Maſſenmörder Nordlund. Aus Veſterass in Schweden

wir derichtet: Der zum Tode verurtheilte Maſſenmörder Nordlund
verwundete zwei Wärter durch mehrere Hiede mit einem eiſernen
Haken auf den Kopf. Ein dritter Wärter ſeuerte zwei Revolverſchüſſe

Nordlund ad, per in die Seite getroffen zu Boden
tzie. Es iſt noch ungewiß, od die Verwundung ledentgefährlich

nd des einen Wärters iſt bedenklich.
Des he Vadereiſe. Es wird dem Schah nechgerechnet,
er während des Monats, den er zur Badekur in Contrepeville

zubrachte, 400 000 Franks für ſich und ſein e auszab, ganz
abgeſehen von den rationen und Juwelen, die er verjchenkte.

Urtheil über die Ruheſtörer in Stolp. Die Strafkammer in
Stolp i. P. verurtheilte von den zwanzig Vetdeiligung an den
Ruheſtörungen am 21. Mai detheiſigten Perſonen 12 zu vier Wochen
bis neun Monaten Gefängniß. wurden freigeſprochen.

Die Peſt im Orient. Im Centrum der Stadt Veirut ſind
fünf peſtoerdächti e vorgekommen für die Herkünfte aus Beirutiſt ineigereſen a onſtantinopel eine zehntägige ugarantäne an

geordnet worden.
Lazarethieitung in Tſingtaun. Der Privakdozent Dr. Kütt er

i reiſt Anfangs Jug ſt für das Rothe Kreuz nach China ab
und üdernimmt, dem „B. T.“ zufolge, die Leitung eines größeren
Lazareths in Tſingtau.

Spende an die nach Chinag gehenden Truppen. Der in
Rem reſidirende Großmeiſter des Malteſerordens hat 4000 Cigarren
und 500 Flaſchen Marſala für die nach China abgehenden italieniſchen
Soldaten geſpendet. Dieſelben wurden bereits nach Neopel expedirt

Deutſch franzöſiſche Verbrüdernng. Die „Köln Zig.“ ſchreibt:
Deutſche Landsleute ſchicken uns aus Paris eine Schleife in fran
zöſiſchen Farden zu, die von einem Knopfe in den deutſchen Farben
zuſammengehalten wird und mit einer Nadel zum Anheften verſehen
iſt. Dieſes deutſch- franzöſiſche Verbzüderungsabzeichen ſei am National

feſte (14. Juli) zu Tauſenden auf dem Boulevard des Italiens ver
kauft worden. Der poetiſche Erguß, mit dem die Einſender dieſe
Gabe degleiten, lautet: „Dieſer Knopf, Stellt auf den Kopf, Jedwede
Politik, Was Staatskunſt nicht ſand, Der Menſchenverſtand Erſah
es mit richtigem Blick!“

Verkanf der „Tägl. NRundſchau“. Die „Berliner Tägliche
Rundſchau“ iſt an des Bibliographiſche Inſtitut von H. Meyer in
Leipzig für 800 000 Mk. verkauſt worden. Das Unternehmen wird
in unveränderler Form in Berlin fortgeführt.

Der internationgle Hochſtapler r wurde geſtern
Jahren Gefängniß

verurtheilt.
Von der Andrée-Boje. Die Fachmänner in Kopenhbagen.

darunter die erſten Autoritäten, betrachten es als ungünſtiges Zeichen,
daß die AndréeBoje leer und ohne Deckel gefunden wurde. Sie
meinen, daß die Boje, nachdem der Ballon zerſtört war, vom Merre
nach der Weſtküſte Jslands getrieben worden ſei.

Vom Ausſtand in Notterdam. Die rn der zum Fach
verband des Transportgewerbes gehörenden Vereine hielten heute eine
nicht öffentliche Sitzung ad, deren Beſchlüſſe morgen dekannt gegeben
werden ſollen. Jm Hafen harren, von anderen Fahrzeugen abgeſchen,
über 170 Seeſchiffe der Ausladung. Das Ende des Bäckeraus-
ſtandes wird für morgen erwartet.

Einbruchsdiebſtahl. Jm Hauſe des deutſchen Legations-
ſekretärs in Kopenhagen Grafen ron Quadt-Wickradt-gsny wurde
ein großer Einbruchsdiedſtahl verübt, wobei Gegenſtände im Wetrthe
von 10 000 Kronen abhanden kamen. Der Thäter, ein ſchon de
ſtrafter Died, wurde verbaftet.

Unfälle in den Kattowitzer Gruben. In der Radzionkau-
grude erlitten der Oderhäuer Meinecke und der Bergmann Hunger
durch vorzeitiges Losgehen eines Schuſſes ſo ſchwere Brandwunden,
daß beide im Knappſchaftslazareth ſtarben. Durch hberabfallendes
Geſtein wurde in der Florentinergrube Der Bergmann Piontek getödtet,
ein Oberhäuer und ein Bergmann ſchwer verletzt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eilenburg, 18. Juli. (Städtiſches.) Vor faſt Jahres-

friſt forderte die kgl. Regierung die Anſtellung von vier weiteren
Polizeibeamten. Die Stadt kam dem Verlangen inſoweit entgegen,
als ſie zwei Polizeibeamte neu anſtellle. Der Regierungspräſident
ordneſe aber die zwangsweiſe Einſtellung der weiteren zwei
Polizeibeamten in den Etat an, worauf die Stadt beim
Oberverwaltungsgericht klaghar wurde. Nun iſt vom erſten Senat
dieſer Behörde unterm 26. Juni der Beſcheid eingegangen, daß die
Stadt mit der Klage gegen den Regierunzspräſidenten v. d. Recke
koſtenpflichtig abzuweiſen ſei. Das Odjekt der Klage iſt auf 17 000 Mk.
feſigeſetzt. Die Stadtverordneten bewilligten in ihrer geſtrigen
Sitzung auf eine Eingabe von 15 Bürgern der Stadt die Hergab:
und t von Räumen zur Unterbringung eines ſtädtiſchen
Alterthumsmuſeums.

Düben, 18. Juli. (Ertrunken.) Der 19jährige Bäcker
86 Karl Wede aus Groß Dölzig ging zum Baden in die Mulde.

ohl er nicht ſchwimmen konnie, ging er weit in's Waſſer hinein.
Plötzlich verſchwand er in den Flathen und wurde weggeriſſen, ohne
wieder aufzutauchen.

W. Juli. (Jum Feuerwehrverbandstag)der Provinz Sachſen trifft Oberpräſident von Boetticher am
n Vormittag hier ein.r 18. Juli. (Gewitter.) Heute Nachmittag gegen
3 Uhr entlud ſich über unſerer Stadt ein heftiges Gewitter,
wobei ein Blixſirahl die Kreujlirche traf und verſchiedene Fenſter
zerſchmetterte, ſowie die Haupt-Eingangsrhür beſchädigte.

Aſcheréleben, 18. Juli. (Spende für die Ver
wundeten unſerer Armee in China.) Veranlaßt durch
den Aufruf der Frau Oberpräſident Excellenz v. Boetticher haben die
Herren Geheimer Kommerzienrath H. C. Beſtehorn, ſowie ſeine beiden
Söhne Otto und Richard Beſtehorn, die jetzigen Jnhaber der be
kannten hieſigen Papierwaarenfabrik, dem Vorſtande des Provinzial
verdandes der Vaterländiſchen Frauenvereine der Provinz Sachſen je1000 Mk., alſo zuſammen 3000 Mk., überwieſen als Liebesgabe zur

e e eere i8 Vun S re er. Alonerautsdeſ
Ha en kung. oſtergutsdeſitzerErnſt Heine auf St. Burchard hier hat zur Vergrößerung einer mit

einer höheren Vermächtnißſumme bereits beſtehenden Hedt Heine ſchen
deren Zinſen zur Unterſtützung hilfsbedürftiger

ittwen aus dem Arbeiterſtande verwendet werden, die Summe von

e Ahaſen, 18 Juli. (V lä a t) Aufen, GVerunglügt. uf demKraft'ſchen Neudau verunglückte der h Kari Edeling von
hier daß er ein Stockwerk tief hinab ſtürzte und ſich bedeutende
Verletzungen am Hinterkopf und am Rückgrak zuzog. Der Verunglückte
defindet noch in Lebensgefahr.

Staßfurt, 18. Juli. (Ertrunken. Selbſtmord
verſuch.) Die bei einer hieſigen Firma in Dienſten ſtehenden
Pferdelnechte Tannhäuſer und Nordmann badeten mit mehreren
anderen Kollegen in dem Mühdlengraben hinter dem Park, geriethen
dadei in den Schlamm und konnten ſich nicht m usardeilen,
ſo daß ſie deide ihren Tod im fanden. Erſigenannte,
der aus Weſitpreu mmt, hat dortſelbſt Familie. Bei N.
war gerade en r um Beſuch anweſend. Eine
hier zugereiſte Telephoniſtin aus Berlin verſuchte in der Bode hinter
dem Grudenderge ihrem Leden ein Ende zu machen. Sie wurde
a dem Waſſer ejogen und in das Krankenhaus geLiedeskummer ſoll der der That geweſen ſein.

e h e e S e e der Senhseſtorben.giftiger Pilze erkrankt war und der geſten an d außer Lebens

ahr ſich deſand, iſt heute Morgen gegen 11 Uhr in der altftädtdhen
tankenanſtalt verſtorden.

Brauuſ 18. Juli. Leichenfund) Heule Vor
mittag fanden zwei Knaben an der Wedrdrücke am Pehitdor die in
einen Sack eingenähte Leiche eines etwa einen Monvat alten Kindes.
Die Leiche wurde nach dem Krankenhauſe gedracht. Od ein Verbrechen
vorliegt, ſtedt zur noch nicht feſt.

Gera, 17. Juli. (Von einem ſchweren Unfalh)
wurde rn Rachmittag auf dem hieſigen Meng babndeje der
Ra Oertel aus S 24 Jahre alt und lediz, beltoffen.
Dertei war mit dem Verkoppeln von Güterwezen beſchäſtigt,
gis er auf den ledernen Schnürtſenkel ſeines Lederſchudes
trat und auf das Geleis ſiel. Jn dem Augenblicke kamen auch deei

Wagen, die dem Unglücklichen üder deide Füße gingen,
welche dis zum Umerſchenkel völlig zermalmt wurden. Der Verleyle
wurde ſofort in das Krankenhaus gebracht, wo er ader infolge des
ungeheuren Blutverluſtes alsbald verſtarb

W. Königſcec, 18. Juli. Unvorſichtigkeit) Der
Schloſſermeiſter H. hdeatte beim Cewehrreinigen das Ung üeck, durch
das Losgehen des im Lapf deſindlichen Schuſſes den Je geſinger der
rechten nd ſich ſo zu verlegen, deß derſeltle ampmint werden
mußte.

W. Coburg, 18. Juli. (Meſſerhecherei) Jm benach
barten Orte Oetlau wurde der Potzellanmaler Kunzelmann ohne
Veranlaſſung geſtern Abend vom Porzellanbrenner Ankermüller in
den Unlerleib geſtochen ſo daß er ſchwerverleht in das hieſige
Krankenhauz gebracht werden müßte.

W. Sonneberg, 17. Juli. (Streit) Die „Sonneb. Zig.
meldet Die Mehrzahl der Schreiner in den hieſigen Werkſtätten iſt
geſtern in den Streik eingetreten

Beobachtungen der Meteorologiſchen Station Halle a. S.

19. Juli18. Juli
8 Ubr Morgens 62, Uhr früh

Barometer mm 760,0 755,0
Thermomeier Reaumur 16 14Feuchtigleit der Luft 70 774Windrichtung NW. 80.

Maximum der Temperalur vom 18. zum 19. Juli 4 14,7 R.

Minimum I. 19. Juli: 13,2Vorausſichtliches Welter für Donnerstag, den 19. Juli Bei
Nord und Nordoſtwind vorwiegend beileres und trockenes Wetter.
Temperatur eciwas fallend.

Wetter- Ausſichten anf Grund der Berichte der dentſchen
Secwarte in Hamburg.

Freitag, 20. Juli: Meiſt heiter dei Wolkenzug, mäßig
warm, Gewitter.

Eonnabend, 21. Juli: Wolkig, kühler, Regenſäſſe,
windig, Gewitterneignug-

Waſſerſtände.
dedeutet üder, unter Rull).

den VSaale

alle 18. Juli 1,84 19. Ju e 0,62rotha z 1,88 v 1,86 902 a*Alsleden 17. Juli 1,88 18. Juli u o*Calbe, Odp. 1601 150 0,10do. Unlp. z 0,96 0,68 0,08Unſtrut.
Strausfurt 17. Juli 1.40 18. Juli 1,40

Moldau

Budweis Juli 1 0,02 17. Juli 7Prag 0,071 0,06 0,01Havel
*Brandendurg 17. Juli 18. JuliObervegel z 2,03 0,01Untervpegel 1,40 1,40Rathenow

Obervegel 1,42 1,40 0,02Unterpegel s 104 0,01
*Havelderg 2,16 2,10 0,05

Eibe.
Pardubitz 16 Juli 0,23 17. Juli o, u
Brandeis uWMelnik 35 0.08 0,13Leitmeritz 0,06 0,04 0,10Ausßig 0.40 0,28 eDresden 17. Suli 097 18. Juli 1o5
Torgau 1.22 108 0,14Wittenberg 2,04 1,93 0,11Roßlau 1.42 1,310,11»Bardy 1,76 1,74 0,02Magdeburg 1,60 1,56 0,04»Tangermünde 2.36 2.26 0,10*Wittend ge 2,10 2.03 0,07Dömi 1,50 0 1,45 0,050*Lauendurg 159 154 6005

Beohachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

GVerlin, 18. Juli. Berliner Produktendörſe.)
Die heute amtlich ermittelten Preiſe waren am rm Weizen,
September 159,00 158,75 Oktober 159,50 Roggen loko
märkiſcher 147,50 ab Bahn, September 142,00 141,50
Gerſite, leichte inländiſche Futterwaare 139,00 143,00 ſchwere do.
144,00-- 152,00 Hafer, mittel 145,00 154,00 ſeiner 155,90
bis 165,00 ruſſiſcher mittel 137,00 148,00 ruſſiſcher gering
133 00 136,00 Mais, amerikaniſcher mixed 113,00 114,50
September 110,00 109,75 Erbſen, inländiſche und ruſſiſ
Futterwaare 149,00 156,00 Weijenmehl 00 19,50 21,50

izenkleie, grode 9,80 10,10 feine 9,60 9,90 Roggenkleie
0,50 Mittagsbörſe: Weitzen, ſeiner velländer

156,00 ab Bahn, September 158,25 Oktober 159,09 158,75
bis 159,00 Roggen, Juli 145,25 14450 145,25 September
141,25 141,00 141,25 Oktober 141,00 140,75--141,00
Dezemder 140,75--140,50 Hafer, vommerſcher, mecklendurger,
märkiſcher fein 154,00 164,00 mittel 147,00 153,00
poſener und ſchleſiſcher mittel 143,09 148,00 ruſſiſcher mittel
136,00 142,00 gering 132 69--135,00 Juli 132,50
Mais, amerik. mixed 113,00 113,50 Juli 110,75 Septemder
109,00 Oktoder 109,25 Weizenmehl 00 20,25-21,75Roggenmehl 0 und 1 19,50 20,40 Rübdl, Oliober 59,00
Mark. Loto Spiritus 50, 10 Preiſe um 21 Uhr (micht amtlich):
Weizen, Juli 155,75 September 158,50 Oktoder 159,05
Dezember 160,00 Roggen, Juli 145,00 Septemder 191,25
Oktober 141.00 Dezember 140,75 Hafer, J 132,59
September 129,50 Oktober 129,50 Mais, Juli 110,75
September 109,00 Oltober 109,25 Rüböl, Oktober 59,00
November 58,00 Mai 56,80

Magdeburg, 18. Juli. (Nolirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizgen, Sbirrif 151 155
Rauhweizen 142 146 bez. 7 152 155 bez. Beefehlt. Hafet 138 154 aie, gemiſchter ameri. 117 bie

1i8 ar Her ülleſerang 117 118 ad bie Viel ad vo
lommende deſchadigie Qualltäten in fämmtli den Getrdeſorten er
hedlich dilliger

Viehmärkte.
Hamburg, 18. Juli. Bericht der Nolitrunge-Kommiſſion. Schweinemarlt auf dem Biehhdef „Sternſaane

vom 16. bis 18 Juli 1900.
Es wurde geyahlt fur 90 z VLebendge wicht nach Rdzug verein

darter nedenſtehender Tare
Monlag Tienstag Mitwoch

17. T. 18. T.16. 7.
Beſte ſchwere reine Schweine 7 48 47 48 48 295 T.
Schwere Miltelwaate 48 49 48 49 48 22
Gute leichte Mittelwaare 90-61 50-561 50 22
Geringere Mittelwaaxe 48 50 48,-50 48 59
Sauen nach O t 409 44 40 42 C uDer Handel war: ziemlich flau lebhaſt

edhaft

Wagren- und Prodnktenberichte.
Getreide.

Hamdarg, 18. Juli. W malt, dolſteiniſcher loce 159
dis 164 r. Roggen ruhig, mecklenburgiſchet loco neuer 102
ver loco maſt, 110. Man flau, 111k. Vafer ſietg. Bere
lelig.

Wien, 18. Juli. Wehen per Herbſ 7.70 Gd. 7.76 Br. v
habt 7 Gd. rn ne Br Roggen ver Herbſt 7.04 d 7,00

Frudijadt e n Gd. e e Br. Mais ver Jahn
Br. ver Herbſt 5,9 GVd., 6,61 Br. per Ken

jahr 7 Gd. tn t
Veſt, 18. Jull. Weigen loco flau, do et Olloder T. Gd.

7.50 Br. Roggen ver Oklitoder 6,65 GOd, 6,66 Br. Hoſe ver
Oltoder 5,16 Gd. 5,18 Br. Mais ver Juli 5,80 Gd. Br.
per Auguſt 5,82 Gd, 8,88 Br. ver Mai 1901 4,69 Gd. 4.71 Br.

W 18. Juli. (Anfanggdericht. Weuen rubig. ver Jull

d. e uns

20,20, per Auguſt 20,40, dert Seplemder- Oktober 21, 80 per Sepfemd.
Dezember 21,15.
Dezemder 14,50.

Parie, 18. Juli.
20,15, Auguſt 20,40, per
Dezembd. 21,05.

9

Roggen matt, per Juli 14.25, per September

(Schlußbericht.) Wehen ruhig ver Juli
Septemder Oltober 20.75, per Seplemder

Roggen matt, per Juli 14,25, per September

ortk, 18. Juli. (Telegramm.) Rother Winter Weinen
loco 82 per Juli ver Auguſt ver Septemberver Dezember ais ver Juli 44 ver Sevlemder M.
per Dezember 41 Mehl 2.70, eidefracht 9

Chicago, 18. Juli. (Telegr.) Weijen ver Juli 7 ver Auguſt
753 Mais ver Juli 98

Zucker.
Hamburg, 18. Juli. (Schlußdericht.) Rüden Rohſucker l

Produtſ Baſis 89 Rendement neue Ufanee, frei an Bord Hamdurg
ver Juli 11,82, ver Auguſt 11,721, ver Septemder 11,45, pe. Oktober
9,87 ver Dezemder 9.621, ver Marz 9,82 Stetig.

London, 18. Juli. 967 Pro Javahucker loco 139 feſt,
Räden- Rohzucker II h. 9 feſt.

Kaffec.
Hamdurg, 18. Juli. (Anfangebericht.) Kaffec, Meood avernar

Santos Septemder 45,75, Dezember 46,75, Mar, 47,50, Mai
Hamdurg, 18. Juli. Schlußdericht.) Kaffee Nur für Good

average Santos Septemder 40,50 G., Tezemder 47,25 G. März
48,00 G. Mai 48,25

Havpre, 18. Juli. (Anfangédericht.) Kaffee in New Pork
ſchloß mit 5 Points Baiſſe. Rio 1000 Sack, Santos 21 000 Sack.
Zufuhren ſür geſtern.

Havre, 18 li, (Schlußdericht.) Kaffee good aver
Santos Juli 54,00, September 94,25, Dezember 5500. Tend e
Behauptei.

Amſterdam, 18. Juli. Java Kaffee good ordinary 37.
Petrolenm.

Dremen, 18. Juli. Petroleum Faß jollirei. Standark woile
loco 6,65 Br.

New York, 18. Juli. (Telegramm). Petroleum Standard
white in New-Pork 7,85, do. in Philavelvhia 7,80, do. Reſined in
Caſes) 9,15 do. Credit BNalances at Oll Cuy 125

Autwerpen, 18. Juli Petroleum (Schlußbericht.) Raff. Tove
weiß loco 181 bei. und Br. ver Juli 189 Br., per Auguſt 188
ver Septemder 18 Br. Tendenz Ruhig

C piritus.
Rordhauten, 168 Juli Brauntwein 410 Vol n

100 Kilogr. (105 106 Ltr.) 59,00 61.00 Mt. ranmwein 49) Vel.
für 100 Kilogr. (100 107 Lir.) 65,00 67,00 Mk., ohne Faß a
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfahrikanten
durch die Handelskammer notirt

Hamburg, 18. Juli. Svpiritus ſtill Juli 173 G.
Juli Auguſt 173 G., Auguſt Sept. 171 Sept. Otiober

Parié, 18. Juli Anfangsbericht. Spuritus rubhig, Juni
34,75, Auguſt 35,25. September Dezember 34,265, Jan Moprit

Paris, 18. Juli. Schlußbericht. Spiritus ruhig, Juli 35,00.
Auguſt 35,00, September Dezember 34,00, Januar April 34,00

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 18. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,. bie

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00 36,00 Ml., Linſen 20,00
die 44 00 Mk. alles für 100 k.

Oelſagten. Oele. Feltwagaren.
Kölun, 18. Juli. Raböl loco 62,50. Oltober 61,50.
Hamburg, 18. Juli. Räüdöl ſtill, loco 61,00
Hamburg, 17. Juli. Schmalz. Amerikan Steam 35 Mk.,

do. raff. in Tierces arke Armount's Special Mk. do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 37 Mk. do do. Choice Grocery 360 Mk.,
div. Marken 360 361 Mk. Alles ver 580 Kilogr netto tranſito

Parie, 17. Juli. Schluß Bericht Rüböl ruhig n
66,75, Auguſt 66,75, Septemb. Dezember 64 59, Januar April 64

New Yort, 18. Juli. Telegramm Schmalz Weſtern
fteam 7,05, do. Nohe und Brothers 7.25.

Fſche.
Hamburg, 17. Juli. Die heutigen Engrospreiſe ſtel

je nach Qualität per Pfund Steindutt, große und mittel i
110 Pfa.. kleine 45 89 Pfa., Seerzungen, graße 170200 Via.,
kleine 135--145 Pfa., däniſche 190 165 Pfa., Kieie, arcze 99) bis
70 Pfa., kleine 30—45 Pfa., Rothzungen 20 35 Vig. Schollen,
große 45--55 Vig., mittel 50--55 Vfg., kleine 20 35 Vig, lebende

Pfa., Schellſiſche, große 17— 18 Pifg., mittel 8-12 VPig.,
kleine 6 10 Pig., Cabliau, große 5 8 WPig., kleine 4—5 Via.,
Seehechte 12 18 Pia., Lengfiſch 8-10 Pfa. Baufiſch 8--10 Pia.,
Knurrhähne 4 5 Pfg., Dorſch Big., Rochen 6 Pfa.,
Lachs, roth. 130 Vfa., Elblachs 135 Pfg. Silberlaws PVig.,
Lachsforellen 100 135 Vig., Zander 6) 100 Pſg., Fußhechte 9) bie
95 Bfg., Barſe 20 30 Pfa., Brachſen Pfa., Sovnevel

Pfa., Hummern, ledende 160 180 Pig.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 18. Juli. Kartoffelſtärke und -Mehl 20.25 Mk.
Hamburg, 17. Juli. Kartoffelſtärke, vrima Waare vrompt

191 19 Mk. Liefer. Auguſt Sept. 19 19 M., Kartoffelmebl,
prima Waare prompt 20 20 Mk., Liefer. Auguſt Septbr. 2) die
20 Mi., Suvperior- Stärte 19 20 Mt., Superior Mehl 20,
bis 20 Mk. ver 100 Kilogramm.

Magdeburg, 18. Juli. Eßlartoffeln neue 6,507,00 M
für 100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg 18. Juli. Rindfleiſch im Großhandel 0,90 bis

104 t., von der Keule 1.409 1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,.20 1,80 Mk.
Schweine ſleiſch 1,20 1,40 Mk. Kalbfleiſch 1,20 40 Mk.. Hanne
fleiſch 1.39 40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk. Eßbutte: 20 3
2,10 alle iat 1 Eier für 60 Stück 2,70 3,69
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Stroh. Hen. Banmwolle und Wolle. DSüngemittel.Magda 13. Juli. Richtſtroh 4,00-4,50 Mk.. Krummn Bremen, 18. Juli. Baumwolle. Anzieh. Upland middling Hamburg, 17. Juli. (Chiliſalpeter.) Loco 7,75 Mk.

ſtroh 2,50--3,50 Mik., ven altes 6,00--7.00 Mk., neues 5,90-—6,00 loco 54 Pfg. Rio de Janeiro, 17. Juli. Wechſel auf London 12
M. für 100 kg. Averpool, 17. Juli. (Schluß Bericht.) Baumwolle. Buenos Ahyres, 17. Juli. Goldagio 133.70.

Halle g. S.

Amperdam, 18 gut ar a Umſatz so 3 d r und g 500 Ballen.2 m. 18. Juli. Dancazinn 8425. iddling amerikan i en: Stetig. Verantwortlich ſür die Redaktion i. V. H. Oſtermann, Halle, Sprech ſiuundenauer ndon, 18. Juli. Silber 28 Lſtrl., ChiliKupfer 7379 Ver JuliAug. 9 Käuferpreis, Ver Dez. Jan. Verk.-Preis, ver Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittage Ade die Redaltion vetreffenden
Lſtrl., ver 3 Monate 737 Litrl,, Blei ſpan. 172 Lſirl., engl. Aug. Sept. 527,, Werth, an. Febr. 42 Verk.Preis, ta o c 8 64 4 64 t Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der172 Lſtrl., Zinn 143 Lſtrl., Zink 19/, Lſtrl. Sept. «Okt. 459 Verk.-Preis, Febr. März 42 Verk.Preis, Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſicen. Für di
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e e ekönnen täglich beginnen
Das allgemeine Intereſſe an der Politik iſt durch die jüngſten Ereigniſſe in China und Südafrika ganz bedeutend geſteigert worden,

l hiermit aber auch in den gebildeten Kreiſen das Bedürfniß nach gut unterrichteten, großen TagesZeitungen. Die Halleſche Zeitung bringt in täglich
zweimaliger Ausgabe eine ſorgfältige Zuſammenſtellung der neueſten Nachrichten und Originaltelegramme, ſowie eingehende Berichte über die politiſchen Vorgänge.

4 Wir ſtellen Probenummern für einige Tage gratis gern zur Verfügung.
e.xyrdition der Halleſchen Zeitp Halleſchen Zeitung

53 zDruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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